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Hol Dir einen neuen VW Golf ab 9.990,- €

Im Preis ist die staatliche
Umweltprämie (Abwrackprämie*)
von 2.500,- € für Ihr Altfahrzeug
eingerechnet.

* Bei Verschrottung eines mindestens 9 Jahre
alten Gebrauchtwagens, der mindestens 1 Jahr
auf Sie zugelassen ist.

Zzgl. Zulassung 150,- € sowie Abholung in der
Autostadt 395,- €

Herzlichst Ihr
Fred Behling

Munster • Wagnerstraße 10 - 18 • Tel. (0 51 92) 98 88 - 33
www.authaus-plaschka.de

Fährst Du schon oder schraubst Du noch?!?

Service

plaschka

Service

Fahrzeug Diagnose Center für alle Marken

Unsere Kompetenz kommt von Bosch

• Modernste 
Prüftechnik

• Von Bosch ge-
schultes Personal

• Zeitwertgerechte
Reparatur

• Original
Ersatzteile

• Geprüfte Qualität
• Faire Preise

Bosch Car Service 
...alles, gut, günstig.

GmbH

Soltau · Am Hornberg 9 · Telefon (05191) 60 70

Ein Dach für den 
„Rosinenbomber“
Dakota DC-3 in Faßberg wird vor Witterungseinflüssen geschützt

stellbar. Die „Erinnerungsstätte Luft-
brücke Berlin“ ist Teil der Militärge-
schichtlichen Sammlung der Tech-
nischen Schule der Luftwaffe 3 (TS-
Lw 3) in Faßberg. Unterstützt wird
die TSLw3 durch den „Förderverein
für die Erinnerungsstätte Luftbrücke
Berlin“ und durch die „Stiftung Luft-
brückendank“, eine Einrichtung des
Landes Berlin. 

Geöffnet ist die Erinnerungsstätte
am Fliegerhorst in Faßberg vom 1.
April bis 15. Oktober - und zwar je-
weils montags bis donnerstags von
13 bis 17 Uhr, freitags von 13 bis
15.30 Uhr und sonntags von 13 bis
17 Uhr. Im Schnitt besichtigen jähr-
lich je Saison um die 10.000 Gäste
die Einrichtung. Der Eintritt ist frei.
An Feiertagen (außer sonntags) hat
die Erinnerungsstätte geschlossen.
Führungen gibt es nach Vereinba-
rung. Nähere Infos finden Interes-
sierte im Internet unter der Adresse
www.luftbrueckenmuseum.de.

Hicks. Bei dem Dach handele es sich
um eine Metallkonstruktion. Vor-
aussichtlich werde es eine Firma aus
Bergen aufstellen. „Wir hoffen, daß
die Überdachung zum Saisonbeginn
im April kommenden Jahres steht“,
erklärt der Vorsitzende des Förder-
vereins.

Das historische Transportflugzeug
ist das zentrale Ausstellungsobjekt
und ein Publikumsmagnet der Erin-
nerungsstätte. Der Fliegerhorst Faß-
berg war einer der wichtigsten Pfei-
ler der Luftbrücke. So wurde von der
damaligen „Royal Air Force“-Stati-
on in Faßberg die Versorgung Ber-
lins mit Kohle sichergestellt. Der
„Fassberg Flyer“ wurde nach dem
Luftbrückeneinsatz als Kurierflug-
zeug genutzt. Später wurde es von
den türkischen Streitkräften einge-
setzt, die das betagte Flugzeug 1995
dem Förderverein schenkten. „Ne-
ben der Errichtung des Schutzda-
ches werden wir mit Hilfe der Stif-
tung Niedersachsen auch unsere ge-
samte Ausstellungskonzeption über-

arbeiten können, so daß die Erinne-
rungsstätte noch attraktiver für die
vielen Besucher wird“, betont Hicks.
Der Tenor der Ausstellung werde sich
zwar nicht ändern, allerdings solle
die Präsentation mit Hilfe moderner
Ausstattung dem Zeitgeist angepaßt
werden. „Wir möchten zum Beispiel
zwei bis drei PCs mit Touchscreen
aufstellen, an denen der Besucher
etwas über die Abläufe der Luft-
brücke erfährt. So wird die Ausstel-
lung insbesondere für jüngere Be-
sucher noch interessanter“, so Hicks.
Anfgedacht seien zudem weitere
Präsentationen mittels Film und
Overheadprojektor.

Darüber hinaus will der Förder-
verein versuchen, den „Rosinen-
bomber“ in die Waagrechte zu brin-
gen, um die Dakota DC-3 so be-
gehbar zu machen. „Hier ist aller-
dings zunächst zu prüfen, ob sich
dies mit dem Dach in Einklang brin-
gen läßt“, erläutert Hicks. Sollte das
der Fall sein, dann seien auch Trau-
ungszeremonien im Flugzeug vor-

FASSBERG (mk). Jetzt ist das
Vorhaben endgültig unter Dach und
Fach: Das Prunkstück der „Erinne-
rungsstätte Luftbrücke Berlin“ in
Faßberg, der sogenannte „Fas-
sberg Flyer,“ wird überdacht. Nach
mehreren Jahren geht damit ein
großer Wunsch der Mitglieder des
Faßberger Fördervereins für die „Er-
innerungsstätte Luftbrücke Berlin“
in Erfüllung. „Seit 2005 bemühen
wir uns um die Überdachung. Ein
erster Versuch war gescheitert, jetzt
hat es geklappt“, freut sich Paul
Hicks,  Vorsitzender des Förder-
vereins. Das auf dem Gelände der
Erinnerungsstätte abgestellte Flug-
zeug, eine original Dakota DC-3, im
Volksmund „Rosinenbomber“ ge-
nannt, wird damit künftig vor Wit-
terungseinflüssen geschützt.

Am 27. August, dem 60. Jahres-
tag des letzten Fluges der Luft-
brücke, wird im Rahmen einer Ge-
denkveranstaltung in Faßberg nicht
nur der Rathausplatz in „Platz der
Luftbrücke“ umbenannt. Im Beisein
von Ministerpräsident Christian Wulff
und dem Inspekteur der Luftwaffe,
Klaus Peter Stieglitz, soll an diesem
Tag vielmehr auch der Grundstein
für das neue Schutzdach gelegt wer-
den.

Seit längerem hatten sich Hicks
sowie der CDU-Landtagsabgeord-
nete Karl-Heinrich Langspecht um
Sponsoren bemüht, um die 130.000
Euro teure Überdachung finanzieren
zu können. „Es ist geschafft. Wir ha-
ben das Geld zusammen. Sieben
Förderer unterstützen die Maßnah-
me, darunter unter anderem die Stif-
tung Niedersachsen, die Gemeinde
Faßberg, der Beauftragte der Bun-
desregierung für Kultur und Medien,
die Regionalstiftung und die Nie-
dersächsische Bingostiftung. Es ist
toll, daß hier alle an einem Strang
gezogen haben“, erklärt Langspecht. 

„Der 27. August wird ein großer
Tag für unseren Verein. Vor zehn Jah-
ren haben wir die DC-3, die auf den
Namen ‚Fassberg Flyer’ getauft wur-
de, bei uns als Museumsflugzeug
aufgestellt. Seitdem ist das Flugzeug
Schnee, Eis und Regen ausgesetzt,
was auf Dauer zu erheblichen Schä-
den führen kann. Mit dem Dach kön-
nen wir den ‚Fassberg Flyer‘ jetzt für
die Zukunft erhalten“, freut sich

Paul Hicks (li.), Vorsitzender des „Fördervereins für die Erinnerungsstätte Luftbrücke Berlin“, sowie der CDU-
Landtagsabgeordnete Karl-Heinrich Langspecht vor dem „Rosinenbomber“, der künftig durch ein Dach vor
Witterungseinflüssen geschützt wird.

SCHNEVERDINGEN. „Geh aus,
mein Herz, und suche Freud in die-
ser schönen Sommerzeit“ - der be-
kannte Choral von Paul Gerhardt
steht im Mittelpunkt eines außerge-
wöhnlichen Konzertprogramms in
der Schneverdinger Eine-Welt-Kir-
che, Ernst-Dax-Straße 8. Andreas
Schuss und Vanessa Feilen präsen-
tieren dort am Samstag, dem 25. Ju-
li, um 19.30 Uhr geistliche Musik zur
Sommerzeit. Stücke von J.S. Bach,
sommerliche Choräle, Gospels und
Spirituals, aber auch sanfte Eigen-
kompositionen erklingen - gespielt
auf Panflöte, Saxophon und Ta-
steninstrumenten. Andreas Schuss

Geistliche Musik
Andreas Schuss in der Eine-Welt-Kirche

Bettina Born spielt
Akkordeon-Musik in der Olen Kerk

geht es aber um mehr als nur um
gute Musik. Der überzeugte Christ
möchte die Kirche als einen Ort er-
lebbar machen, „an dem man in der
Gegenwart Gottes auftanken und
zur Ruhe kommen kann.“ So ver-
bindet er seine Musik mit Gedichten
von Paul Gerhardt, Martin Luther und
Matthias Claudius sowie mit Ge-
schichten und Psalmmeditationen
aus eigener Feder. Die einzigartige
Atmosphäre eines Sommerabends
in der Kirche und die sanfte, ent-
spannend leichte Musik  machen
diesen Konzertabend zu einem be-
sonderen Erlebnis. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende wird gebeten.

BISPINGEN. „Sommer-Musik in
Bispinger Kirchen“ heißt die Kon-
zertreihe, die am Freitag, dem 24.
Juli, um 19.30 Uhr in der Olen Kerk
in Bispingen mit französischen Mu-
settewalzern und argentinischem
Tango fortgesetzt wird. Die bekann-
te Akkordeonistin Bettina Born führt
durch ihr Programm mit eigenen
Kompositionen und Musik namhaf-
ter argentinischer Tangokomponi-
sten wie zum Beispiel A Villoldo, Ge-
raldo M. Rodriguez und Astor Pia-
zolla sowie französischer Meister. 

Bettina Born kommt aus Thürin-
gen. Sie erhielt ihre musikalische
Ausbildung an der Hochschule für
Musik in Weimar und bei dem Ak-
kordeonisten Tobias Morgenstern.
Als Komponistin veröffentlichte sie
zwei Notenhefte für Akkordeon. Ih-
re Konzerte sind auch durch die
charmant und mit großer Liebe zum
Akkordeon vorgetragenenen musi-
kalischen Geschichten bekannt. Bet-
tina Born konzertiert in ganz
Deutschland, seit 2008 auch in Grie-

chenland, Portugal und Spanien. Sie
schrieb Bühnenmusik und tritt so-
wohl Solo als auch im Kammermu-
sikbereich und im Sinfonieorchester
auf. Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de zur Unterstützung der Konzert-
reihe wird gebeten.

Andreas Schuss und Vanessa Feilen präsentieren am 25. Juli um 19.30
Uhr geistliche Musik zur Sommerzeit in der Schneverdinger Eine-Welt-
Kirche.

Bettina Born.

SOLTAU-FALLINGBOSTEL. Über
Geld aus Hannover können sich jetzt
Schulen im Nordkreis Soltau-Fal-
lingbostel freuen. Wie der hiesige
CDU-Landtagsabgeordnete Dr. Karl-
Ludwig von Danwitz mitteilt, habe
das Niedersächsische Kultusmini-
sterium aus der Initiative Nieder-
sachsen Mittel zur Verbesserung der
Medienausstattung an Schulen frei-
gegeben. Für den Altkreis Soltau tei-
len sich die Fördermittel folgender-
maßen auf die Schulen auf: Oster-
waldschule (Grundschule) Schne-
verdingen: 18.000 Euro; KGS Schne-

verdingen: 46.440 Euro; Pestalozzi-
schule Munster: 10.800 Euro; Haupt-
schule Munster: 23.040 Euro; Real-
schule Munster: 18.540 Euro; Gym-
nasium Munster: 9.540 Euro; Grund-
, Haupt- und Realschule Neuenkir-
chen: 6.840 Euro; Grund-, Haupt-
und Realschule Bispingen: 13.140
Euro; Medienzentrum Heidekreis:

76.500 Euro; Pestalozzischule Sol-
tau: 8.190 Euro; Hauptschule Soltau:
21.240 Euro; Realschule Soltau:
20.340 Euro; Gymnasium Soltau:
20.324 Euro; sowie die drei Soltau-
er Grundschulen Freudenthalschu-
le: 7.650 Euro; Hermann-Billung-
Schule: 4.760 Euro und Wilhelm-
Busch-Schule: 7.650 Euro.

Für Medien




